
334 Besprechungen

(Marlae) Verkündigung, sondern lıturgısche Bezeıichnung des Karsamstags 10
1st der allerdings unklare Satz \‘LM? ADg o l,  +  ‚o Nanr nıcht ubersetzt. 1  9
39 Stricke“ nıcht Striche“, 1 20 (vgl auch 28, 15) r INLis besser mıt „Quellen”“IA mıiıt „Henkel“ wıederzugeben. 1  9 „verborgen.“ st,. „STausam , 1 25 »”  1€
Arche durchfurchte den Rücken des W assers“. 20,5195, \ 45304 8r \Qe\305
(vgl 39, 5) ST „Dorsch &“  zuege 3011 S wohl „Bockhirsch“ heißen a1s Übersetzung des
orlech. TPAYEMAGOG. 4 Q, Das ].|a.>. „dıe Frevler frevelten” st. „S1ıe führten
Verbrecher heratıf“ o Mal AA 39 L”°..o 35  ag an dem Au erscheinst“ st y Alı
dem du zuruückkehıf 09,0 12 40 1S% ste Marl} 12 stehen geblıieben

15 „Donnersohn t. „Sohn des Rama  e“ 62, aul „Winkte" st „zeichnete“
6 der Relativsatz 9  ı€ S1e suchten“ ist OE „Blinden” zıehen; .al 18t wohl
eher miı1t „verlorener Sache“ wiederzugeben. 189, 15 „des Epiphaniekollektes“ 181
unverständlich

Hıe und da Iindet sıch auch e1nN sprachliıches Versehen; 20 „Bette“
„Betten“ 15 „Schaar” 159 15

Hand”"“ S6
„durch ihn  &d besse1: als „durch 1n) Se1iner

„belegen ST 79 gelegen“,. „Lathurgisches“ 1111 Stellenregister 1st 1Ur
Druchk  <  z  fehler In Stellenregister ıst, ferner Nnachzutragen: Luk. 11, 51 S 1 und
für dıe heraklensische Übersetzung: Matth 3, 530 mıt nebenstehender Peschita;
ferner Gregor VO azlanz 9 und 9, 25

{Ich möchte dıe Besprechung nıcht schlıießen ohne och einmal
auf dıe Bıbelzitate zurückzukommen dıe u als wertvolle Bereıche-

des textkritischen Materijals neben dıe Angaben des Ausar TÜZI
treten Ich habe für 4as Neue Testament dıe Stellen der „heraklen-

undsiıschen Übersetzung“ der Grammatik mıt der Ausgabe W hıte's
den Zataten 1111 Ausar soweıt s 1111 möglıch War, verglichenund hahe auch daraus den Kındruck SCWONNEN, daß für Barhebräus
heıde e1ıNe Instanz sınd gegenüber der Peschita ohne daß E1°
dabe] zwıschen beiıden näher unterscheıdet che rage WAaTre 6T7'-
neuten Untersuchung wert

rof AD RÜCKER

Gregor Dr Kalemkiarian AUS dem Mechitharistenorden l]ll7:uqu-
nı [d-fhlip b'll4l'lL Suy (|l u1n.11t: w[1_g71/1'11fl:_ Iır ın wu7: blqbu&nlqnuszflL F unlür-
Znl i Srg u ld ng blrg p Lebensbescha eıbungen zweier armenıscher Patyı-
archen und zehn Biıschöfen und dre armenıschen Katholiken der Zeıt
(3 W ıen Mechitharıistendruckerej 1915 8o
384. S

Als eiIN Bändchen der „Nationalen Bıbhothek“ bıetet de1 unter den
AÄArmenısten nd 'T’heoloven längst rühmlıch bekannte Mechitharist (+r

HKs 1stTKalemkiar das unter obıgem Tıtel erschıenene Werk  : R  r dar
In e1inemwesentlichen 111 neuarmenıscher Sprache geschrıeben

Inhalt bhıetet. s Reıihe bıographischeı KEınzelbilder AaUuSs dem ‚eben
de1 katholischen Cirche 111 Armenıen: Bıschof Johannes (hul Pa-
trıarch Vo Konstantinopel 1554—1634; Bischof Yacharıas AUS W an,
Patrıarch VOoO Konstantınopel (1576— Sargıs, Bıschof Beth-
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lehem (1651—1731), (Fe0rg Bıschof Kudokia (1759— 1765), Anton
Puradean, KErzbischof VOL (+hars (1760——1822), Haruthiun Lieonean,
Erzbischof VOoO ()jäsarea 1n Palästina (1670—1738), Karabet Melıkhean,
Krzbischof VONN Uhfs (1736—1 (90), ‚Joakım Schulajetz1, Krzbischof V OIl

Etschmıiadzım (1666—1720), Ahbel, Krzbischof VvOoOxn Yeniıschehıir, NVOr:
eteher des Klosters VOIN eorg ın Sebastıjeh (1700—1782), Jakob
Mesrop Kheahea, KErzbischof VvOn Lımbron un Tarsus (1707—1779),
Arekhel Bobick, Krzbischof des ehıetes Ernschak (1613—1680),
Jonas Elıaeon, Bischof Sebastijeh (Sebaste) (1665 — 1728). Dazu
treten och Anhänge mıiıt, otızen über die hbehandelten Persönlich-
keıten, Aktenstücke und Quellenberichte, welche auf 1E oder _ihre eıt
un dıe Zeıtumstände Bezug en

IDS ist 1n ewegtes eben, das sıch uf diesen Blattern spıegelt, 1n Leben In

Kämpfen und Irrungen, ber uch en voll Mut, voll religy1ösen Hochsinns und
sıttlicher Lreue, Vielfach sınd NUur Bruchstücke, einzelne Spuren, Nachrichten
und Urkunden, dıe der Autor vorführen kann und zwıischen denen er durch
Schlußfolgerungen und Konjekturen dıe Zusammenhänge herzustellen vermag. Um

mehr ank verdient der Verfasser, der A1ese Bruchstücke und Einzelurkunden
gyesammelt hat un 81@e mi1t geschichtskundıger Hand ın den Zusammenhang hıneılin-
stellt, UuSs dem S16 stammen und erzählen, den s1ıe beleuchten und charakterısıeren.
s Wr eine muhsame Forscherarbeit, aber uch ıne fruchtbare Darbietung VO11l

uellen Wenn einmal 1ın eologe dıe Geschichte der Unionsbestrebungen
ın der armenıschen ırche miı1t Rom schreıbt, dann wıird begıer1g un dankbar
nach Kalemkıars Buch greıfen Die KEinzelschilderungen werden das Verstandnis
für cie großen ewegungen un Verhandlung vertiefen un beleben un der Dar-
stellung siıchere Farben ı1efern das Kolorit der Zeiten nachzubilden. Man moöOchte
bher wünschen, daß das erk nicht hıs dorthın warte, un Verwertung ZU en

sollte em Yorscher der Kirchengeschichte des vorderen Orjentes allgemein Z

gänglich Se1N. Vıele wırd dıie Sprache von der Benutzung abhalten un manche, dıe
den armenıschen 'Text lesen vermögen, werden Al den ın türkischem OX vıel-
fach beigegebenen Dokumenten chranken der Erkenntnis finden AÄAndererseıts VeL-

raten gyelegentliche lateinische Beigyaben, daß WIT mit, einemer uüber das hoch-
iınteressante (+ebiet handelt, WO Orjent und Okzıdent Kinigung ringt un ringen
muß, und die Entzweıung uber vıielen Wunden un I rummern ag

Wenn nach dem Krieg die christliche Missionstätigkeit ın den Gebieten des
niüäheren Ostens einsetzt, wırd die KErinnerung Al dıe Unijonsbestrebungen der Vor-
zeıt TeC gylückliche Ansatzpunkte für dıe Bestrebungen der Gegenwart darbıeten.

Im Druck sind NS S )()9 dıe Korm addıcatıssımus (wohl SL,
addıct1ssımus) nd Pragsedis 3LA Praxedis aufgefallen. Die S 379
hıs 384 enthalten e1n dankenswertes Verzeichnıis der Schrıiften des
Herrn Kalemkıars Ks enthält 43 Nummern, . darunter ın deut-
scher Sprache. Lieı1der ist. Kalemkıar Maı eınem ‚eıden Q71'-

legen und Maı ın ıen beigesetzt worden.
W EBER.


